
OGV-Tipp Juni 

 
Im Obstgarten von Monilia befallene Zweige von Sauerkirschen abschneiden. Stark wachsende 
Apfel- und Birnbäume entwickeln nach kräftigen Rückschnitten viele Wasserschosse. Diese 30 
bis 40 cm langen Zweige sollten mit einem kräftigen Ruck gegen die Wuchsrichtung ausgerissen 
werden. Jungfrüchte bei Äpfeln auf eine Frucht pro Blütenstand ausdünnen. Bei Weinreben 
regelmäßig Triebe ohne Fruchtbehang ausschneiden. Die Mulchschichten zwischen 
Erdbeerzeilen erneuern, damit die Früchte sauber und trocken bleiben. Einmal tragende Sorten 
zwei- bis dreimal pro Woche durchpflücken. Überzählige Jungtriebe von Johannisbeeren, 
Himbeeren und Brombeeren kappen. Bei Trockenheit die Sträucher alle drei Tage gründlich 
wässern. 
 
Im Gemüsegarten gehört im Frühbeet und Gewächshaus die regelmäßige Kontrolle auf 
Schädlinge wie Blattläuse und Weiße Fliege zu den Routinearbeiten. Tomatenpflanzen 
regelmäßig ausgeizen und die untersten Blätter entfernen. Bei dauerhaften Bodentemperaturen 
über 10° C Salat- und Einlegegurken direkt in das Freibeet aussäen. Dies gilt auch für Busch- 
und Stangenbohnen. Zucker- und Wassermelonen ins Beet oder in Töpfe setzen. 
Zum Monatsende können Grünkohlsetzlinge mit einem Abstand von 50 x 50 cm in das Freiland 
gepflanzt werden. Junge Setzlinge mit geringen, aber häufigen Wassergaben in den frühen 
Morgenstunden versorgen.  
 
Im Ziergarten Rückschnitte von abgeblühten Hecken erst vornehmen, wenn keine Jungvögel 
mehr in vorhandenen Nestern sind. Bei trocknem und warmem Wetter die Pflanzen, wie 
Zierblumen und Sträucher, kräftig gießen. Bei Säure liebenden Arten wie Scheinbeere, 
Rhododendren und Lavendelheide weiches Regenwasser verwenden, da sie kalkhaltigeres 
Leitungswasser nicht gut vertragen. Zweijährige wie Stockrosen und Vergissmeinnicht ins Beet 
säen. Vom Fliederstrauch welke Blütenstände abschneiden, um den Ansatz neuer Knospen zu 
fördern. Polsterstauden für einen starken Wuchs stark zurückschneiden. Rasen mit einer Gabe 
Langzeitdünger versorgen, diese sollte nach dem Mähen erfolgen. 
 

Bauernregel für Juni: Juni trocken mehr als nass, füllt mit gutem Wein das Fass. 

 

 

 


